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Erscheint  jeden  Samstag  - Vierteljährlicher  Bezugspreis  S 12.30 - Scbriftleitung  und  Verwaltung:  Landeck,  Malserstiraße  lO, Ruf  344

Ostergedankp:n  Friih1ingsgedanken
Bei  allen  Völkern,  die  besonders  eng  mit  der  Süholle

verbunden  sind,  nimmt  oder  nahm  gerade  das  Osterfest

eine  überragende  Bedeutung  ein.  Eigent,lich  ja  auch  ganz

verständlich.  Denn  jetzt  hat  sich  die  Natur  von  den  Uber-

resten  des langen  Winters  befreit  und  feiert  willkommenes

Wiedererwaföen.  Die  Säfte  und  Kräfte  der  Natur  er-

wachen  zu  neuem  Leben  und  beeinflussen  damit  auch

die  Menschen.  Dsr  Nsujahrstag  mitten  im  kalten  Winter

ist  ja  nur  ein  willkürlich  gewählter  Arisgangspunkt  für

das  neue  Jahr,  denn  eigentlich  fangen  die  Arbeit,  die  Vor-

sätze  und  Bestrebungen  ja mit  dem  Frühlingsbeginn  zu-

sammen  an.  Hingegen  ist es  nicht  willkiirlicl'i  von  un-

seren  Altvordern  ausgedaföt  worden,  gerade  das Ei,  das

S3mibo1 der Fruchtbarkeit,  zur Versinnbildlichung  des
Ostergedankens  zu.erwählen.  Eier,  bemalt,  geschmückt.,

versteckt,  wurden  geschenkt;  mit  den  Ostereiern  trug

mai'i  volkstümliche  spielerische  Wettkämpfe  aus  und  tut.

es in  manchen  Gegenden  ja heute  noch.  Zu  Ostern  'grird

füe  Frühjahrssaat  'vorbereiteti,  denn  jetzt  ist  die  Natur

wieder  auföahmeföhig  für  das Saatgut,  das sie  von  mni

an  zum  Gedeihen  bringen  muß.  Zu  diesem  Zwecke  schmüe,kti

sie sich  ja auch  besonders  festlich  und  lockt  diö  Menschen,

die  lange  genug  in ihren  Stuben  bleiben  mußten,  wieder

üi  die  Luft  hinaus.

Bei  den  Hausfrauen  fängt  das  Jahr  eigeiitlich  ja arich

mit  Ostern  an, oft  unter  manchem  Seufzer.  Denn  jetzt

kann  man  die  Frühlingssonne.  wieder  in  füe  Zimmer  mid

auf  die  Federdecken  scheinen  fössen.  Wo  sie Platz  haben,

tragen  unsere  Hausfrauen  den  Winterstaub  in  Betten,

Decken  und  Möbeln  lieber  ins  Freie  hinaus,  fast  um  an-

zudeuten,  daß ür in  der  nun  wieder  auf  Frühlingsglanz

hergerichteten  Wohnung  keine  Bleibestätte  mehr  haben

dürfe.

Unsere  Jugend  empfu'idet  den  Frühlingsbeginn  zu  Ostern

ja  ganz  besonders  deutlich.  Kaum  hat  sich  ein  schneefreies

Pfötzchen  gefunden,  sühart  sich  schon  eine  Kinderschar

herum,  um  das  leidenschaftlich  geliebte  u. jedes  Jahr  sföein-

bar  mit  der  stärker  werdenden  Frühlingssonne  wie  eine  Prä-

zisionsuhr  geweckte  Spiel  mit  den  ,,8peckern"  auszuüben.

Es ist  aber  aufö  interessant  zu sehen,  wie  diese  Leiden-

schaft  nach  geraumer  Zeit  wieder  verebbt,  wo das  Wasser

zum  Beispiel  viele  wieder  stärker  anlockt.  Fast  könnte

man  das ,,8pecker1igs"  als eine  plötzlifö  :mit aller  Kra,ft

einsetzende  Friihlingskrai'ikheit  unserer  Buben  bezeichnen.

Es  ist ebei'i  Frühling,  und,  wenn  maxi  niclfö  mit  den

Speckern  spielen  kann,  dann  ist  es ebexi  noch  niföt  Früh-

ling  ii'i  den  Kinderherzen.

Der  8chnee  weipht  in  immer  höhere  Lagen  zurück,  und

man  muß  ihm  immer  weitey  nachgehen,  um  den  so ge-

liebten  Skisport  ausüben  zu können.  De»  nun  brennt

ja  die  Frühlingssonne  hernieder  und  strahlt  von  den  Schnee-

und  Eisfffichen  zurück  ; es ist  die  letzte  gute  Gelegenheit,

sich  eixie  sportIlich  faszinierende  Brä.une  zu  holen.  Während-

dessen,,  sind  aber  die  Rasensportler  aus  ihrem  Winter-

schlaf  erwacht  und  tummeln  sich  wieder  auf  Spielpfötzen

und  Aschenbahn.  Auch  in.  sie ist  neues  Leben  eingekehrt,

auch  sie fühlen  sich  jetzt  wieder  gelenkiger  und  zu  neuen

Rekorden  oder  Leistungen  bereit.

Es wäre  ja ein Wunder,  ' wenn  nicht  auch  die Mode

mit  dem  Frühling  nicht  8chritt  halten  wollte.  Jetzt  be-

ginnt  wieder  ein  verstärktes  Wandern  zu den  Schaufen-

stern  nae,h  dem  Frühlingsspaziergang,  denn  jetzt  möchte

maxi  sich  xviedör  so  verscbiedenes  anschaffen,  um  den

Einzug  des Frühlings  entspre:chend  -festlich  zu  begehen.

Das  Osterfest  hati  'hier  in  'vielen  aegenden  die  IRo]le  von

Weihnachten  zum  Teil  mitübernommen,  denn  es kommt

den  Wünschen  der  besfüenkt-werden-wollenden  Mensühen

zu einem  günstigen  Zeitpunkt  entgegen.

Auch  in den Fremdenverkehrsorten  rüstet  man  sich

der für  die neue  Saison.  Man  merkt  ganz  deutlich,

jetzt  geht's  wieder  los.  Der  Osterverkehr  ist  deswegen  ja

auch  meistens  sehr  spürbar'und  gibt  den  Wirten  erhöh-

ten  Ansporn,  alles  wieder  auf  Hochglanz  herzurichten.

Aber  nicht  nur  innen  in  den  Wohnungen,  Betrieben

und  Geschälten,  sondern  auch  im  Außern  merkt  man  das

Oster-  als  Frühlingsfest.  Die  Plätze  vor  den  Häusern  wer-

den  vor  dem  Ostersonx'itag  nochma,ls  eiiier  kritischen  Prü-

fung,rintierworfen,  ii'i  den  Gärten  wird  aufgeräumt  und

.mit  dem-Herrichten  der  Beete  begonnen,  manche  Haus-

besitzer  machen  sich  jetzt  Gedanken  darüber,  wie  'sie ihren

Hauswänden  ein  schmuckeres  Außeres  verleihen  könnten.

An  die  Fenstier  werden  wieder  Blunnenstöcke  gerückt,  um

den  'lVillen  der  Bewohner  zum  strahlenden  Frühling  auch

nach  außen  hin  zu  beweisen.  Bauvorhaben  -  soweit  das

Geld  hiezu  vorhanden  ist  -  treten  im  Frühling  in ein

konkreteres  8tadiutn,  kurzum,  ane  die angefiihrten  Bei-

spiele  beweisen,  daß  in  derf  meisten  Mepschen  neuer  Mut

zum  Leben,  zum  Frühling,  eingekehrt,  ist  oder  wenigstens

der  Wille,  es besser  und  schöner  zu'  m;achen.

Haben  wiy  über  an dem  aber  das  eigentliche  Osterfest

nicht  vergessen  'i Im  Grunde  genomien,nicht.  Denn  dieses

Fest  ist  so eng mit  all  diesen  Gedanken  verbunden,  daß

es überall,  mitklingt,  daß die  symbolisch,  verstummten

Osterglocken  nach  der  :R,üt.,kkehr  von  ihrer  legendären

Wanderung  nach  Riom  nun  mit  friseherer  eherner  Stimme

und  Kpaft  in  die neuerwachten  Menschenherzen  läuten.

Wollen  wir  uns  bemühen,-  ihre  eherne  Zunge  gut  zu

verstehen,  um  auch  in unseren  Herzen  und  Seelen  all  den

aufgespeicherten  Unrat  und  Schlacken  einer  überwundenen
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Zeit  auszukehren,  gewissermaßen  Osterputz  in  unseren

Herzen  zu halten.  Laßt  uns mit  Ostern,  dem  Frühlings-

fest,  tatsächlich  auch  einen  neuen  Lebensfrühling  erleben  !

8chieben  wir  alles  Trennende  beiseite  und  geben  uns  einem

froheren  und  damit  freieren  Leben.gena.u  so hin,  wie  es die

wiedererwachte  Frühlingsnatur  zu Ostern  mit  Wonne  tut  !

H. W.

Ui'n  die  Innföleitung  bei Prutz
Die  Ableitung  des Inn  bei Prutz  naüh Imst  zur,Ge-

winnung  VOlI  elektrischer  Energie,  von  der  schon  seit

5 Jahren  gesproühen  wird,  ist nunmehr  in  ein  akutes

8taditun  getreten.  Das  ganze  große  Projekt  der Studien-

gesellscliaft  -,,Oberer  Inn"  zur  Ausnutzung  der  Wasser-

'kräfte  des Inn  umfaßt  die  Innstufe  Finstermünz  - Prutz,

die  schoi'i  mit  Bescheid  vom  3. 6.  1949  des Land-  und

Forstwirtschaftsministeriums  zum  bevorzugten  Wasserbau

erklärt  ist,  den  Kaunertalausbau,  dann  die  Innstufe  Prutz-

Roppen  bezw,  Imst,  die  mit  Besföeid  des  Land-  und

Forstwirtschaftsministeriums  vom  23. '9. 1948  zum  be-

vorzugten  Wasserbau  erkfört  und  für  die sföon  die  wasser-

rechtliche  Bewilligung  mit  Bescheid  vom  14. 6. 1949  er-

teilt  ist,  weiters  die  Innstufe  Roppen  - Haiming,  die Inn-

stufe  Ha,imfög  - Telfs  und  die  Innstufe  Telfs  - Zirl.  Landeck

ist  durch  die Innstufe  Prutz  - Imst  unmittelbar  betroffen,

weil  diese  füe Ableitung  des  Inn  bei  Prutz  'iiach  Imst

in dem  Ausmaß  zur  Folge  hat,  daß der  Inn  bei Landeük

nur  mehr  3 Sekundenkubikmeter  Wasser  führen  wird.

Dies  stellt  natürlifö  einen  ganz  schweren  Eingriff  in  die  na-

t,ürlichen  Verhältnisse  und  Lebensbedingungen  von  Landeck

dar.  Die  8tadtvertretung  war  sjch  dessen  von  Anfang  an

bewußt.  8ie hat  auch  nichts  unterlassen,  um  füesen  Ein-

griff  in die Lebensinteressen  von  Landeck  zu verhindern

und  seine  Folgen  auszugleichen.  8ie hat  in dieser  8ache

schon  im Jahre  1949  dei'i  Verwaltungsgerichtshof  als das'

oberste  zuständige  Gericht  angerufen,  der  anerdings nach

der Pleühtslage  die erhobene  Beschwerde  zurückgewiesen

hat.  Die  Stadt,vertretung  hat  dagegen  protestiert,  daß Be-

scheide  erlassen  wurden,  ohne  daß die 8tadt  Gelegenheit

hatte,  in einem  vorangegangenen  ordtintlichen  Verfahren

ihre  Rechte  als Pa,rtei  wahrzunehmen.  Auch  das hati  auf

Grund  der Rechtslage  nichts  genützt,  weil  das  geltende

Wasserrec}itsgesetz  den  Verwaltungsbehörden  zum  Zweüke

der  Förderung  der  Bnergieerzeugung  eben  Befugnisse  gibt,

sich  über  Bechte  und  Interessen  sowolil  der Privaten  als

auch  der  einzelnen  Körperschaften  -  allerdings  gegen

Entsühäfügung  -  hinwegzusetzen.

Während  die wasserrechtliche  Bewilligung  für  die Inn-

stufe  Prutz-Roppen  vom  14. 6. 1949  die Wasserfassung

durch  ein  Wehr  und  Ableitung  des gefaßten  Wassers  durüh

einen  Stollen  ins  Pitztal  noch  ein  8tück  oberhalb  der

Pontlatzer  Brücke  vorsieht,  sieht  das neue  Projekt,  über

das am  12.  und  13.  3. 1953  fö  Landeck  die  Wasserrechts-

verhandlung  stattfand,  das künftige  Innwehr  rund  1 km

iuiterhalb  der  Pontlatzbrücke  vor.  Von  dort  sollen  zwei

Parallelstollen  zur  Imsterau  führen,  die  insgesamt  dem

Inn  116  Sek'i'indenkubikmeter  Wasser  entnehmen  solIen,

was eben  zur  Folge  hat,  daß in  Landeck  nur  mehr  3 Se-

kundenkubikmeter  Wasser  rinnen  können.  Bei  füeser  Was-

serrechtsverhandlung  am  12. und  13. 3. 1953  hatte  die

Stadtvertretung  von  Landeük  auch  zum  erstenmal  Ge-

legenheit,  ihre  Stellungnahme  und  ihre  berefötigten  Wünsche

und  Forderungen  zur  ganzen  Angelegenheit  eindeutig  rind

klar  belcanntzugeben.  8ie  hat  zu diesem  Zwecke,  um  ganz

sicher  zu  gehen,  als  8achverständigen  den  zustAndigen

Professor  für  Wasserbau  an der Technischen  Hochschule

in Wien,  Herrn  Dr.  Grzywienski,  beigezogen,  der die In-

teressen  Landecks  -  das kann  heute  sföon  gesagt  werderi

-  auch  tatsächlich  einwandfrei  und  vorbehaltlos  vertre-

tfö  lxa,t. Die  Forderungen  der  Stadt  Landeck  gingen  in

großen  Zügen  dahin,  daß  die Wasser-  und  Geschiebeab-

fuhr  beim  Wehr  entsprechend  einwandfrei  geregelt  wird,

daß in  Landeck  tatsächlich  'mindestens  3 Sekundenkubik-

meter  W7asser immer  vorhanden  sind,  daß Vorkehrungen

gegen  übermä.ßige  Geschiebefracht  getroffen  werden,  daß

die Ableitiing  der  Abwässer  von  der Stadt  Landeck  auch

weiterhin  einwandfrei  sichergestellt  ist,  daß  die  Lösch-

wasserversorgung  und  die  Wasserversorgung  gewährleistet

ist  und  daß  größttnögliche  Rücksicht  atif  das Ortsbild  und

den  Natur-  und  Landschaftsschutz  genommen  wird.  Selbst-

verständlich  hat  die  Stadtvertretung  die Bedingung  ge-

stent,  daß  aUe diese  Maßnahmen  die  Stadt  finanziell  nicht

belasten  dürfen.  Die  Tiwag  als Konsenswerberin  hat  die

Forderungen  der  Stadt  grundaätzlich  anerkannt.  Damit

erscheint  für  den Augenblick  das Notwendige  und  Uner-

fößliche  getan,  wenn  auch  die Durchsetzung  des Stand-

punktes  der Eitadt  Landeck  bei den  kiinftigen  Verhand-

lungen  noch  viel  Mühe,  Festigkeit  und  Wachsamkeit  er-

fordern  wird.

Diese  wenigen  Zeilen  können  nur  einen  ganz  kurzen

Überblick  über  die  Lage  in  diesem  Zusammenhang  geben.

Dieser  kurze  Uberblick  soll  aber  nichtsdestoweniger  die

Bevölkerung  yon  Landeck  in  der  für  sie  so  wichtigen

Frage  auf  dem  laufenden  halten  und  sie  über  den der-

zeitigen  Stand  der Digge  unterrichten.  Mit  dem  Bau  des

8tonens  wurde  im  Pitztal  bereits  begonnen,  bei  Prutz  soll

heuer  ernstlich  damit  begonnen  werden.  Bis  es zur  Ab-

leitung  des Inn  kommt,  wird  selbstverständlich  noch  einige

Zeit  vergehen,  immerhin  ist  die  Innableitung  aber  schon

in greifbare  Nähe  gerückt.

Das  08ter-  PlatzkonZert  der  Stadtmusikkapelle  findet
am Ostersonntag  um  II  Uhr  auf  dem  Marktplatz  mit

folgendem  Programm  statt:  ,,Unter  dem  Siegesbanner",

Marsch  von  Blon,  ,,Kaiserjäger-Marsch"  von  Mühlberger,

,,8emiramis",  Ouverture  von  Rossini,  ,,In  Treue  fest",

Marsch  von  Teike,  ,,Johann  8trauß,  der  Walzerkönig",

Fantasie  von  Bohne,  ,,Die  Bosniaken  komtnen",  Marsch

von  Wagnes,  ,,Aufzug  der  Burgwache",  militärisches  Ton-

bild  von  Gaul,  ,,Alte  Kameraden",  Marsch  von  Teike,

,,Divertissement  aus  Hoffmann's  Erzählungen"  von  Offen-

bach  und  ,,Florentiner-Marsch"  von  Fucfü.

Platzkonzert  in  Zams  am Ostersonntag  tun  10.30  Uhr
auf  dem  Dorfplatz.
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Welcher  Beliebtheit  sich BM.  Huber  in der Gemeinde
erfreut,  bewiesen  das unmittelba.r  folgende  Ständchen  der
Musikkapelle  Pians  und  die  Anteilnahme  der Bevölkerung,
die  der Wahl  :mit, Spannung  entgegengesehen  hatte.  Bei
der anschließenden  kleinen  Feier  gab aufö  der Mfünner-
chor  Pians  unter  HansMathoy  einige  schöne  Lieder  zum

besten,  wälirend  a:uch die Ba,uernkapelle  aufspielteund
für  gemütliche  8timmung  sorgte.

A.  T. T.=föe

Fahrregeln:.Das  Einbiegen  naeh links

Bei näherer  Prüfung  der  Vorgänge  im  Straßenver-

kehr  beim  Einbiegen  in eine andere  Straße  ergeben  sich.
mehr  einzelne  Verkehrsvorgänge,  als'man  im allgemei-
nen  annehmen  möchte.  Es sind zu beachten:  1. Vor-
schriften  über  das Anzeigen  des Verlassens  der bisher
verfolgten  Fahrtrichtung;  2. über  das  Benutzen  der
Fahrbahn  und  das  Einordnen  auf dieser;  3. sowie  der
Vorrang  eines auf derselben  Straße  begegnenden,  seine
Fahrtrichtung  beibehaltenden  Fahrzeuges;  4. ferner
sind  in Rechnung  zu stellen  die Bestirnmungen  für  das
überholen  der  in  gleicher  Richtung  weiterfalirendep
Fahrzeuge,  und 5. schließlich  im Falle  einer  Verkehrs-
regelung  den  Weisungen  der  Straßenaufsichtsorgane
oder  mechanisch-optischer  Einrichtungen  Folge  zu  lei-
sten.  Das Verhalten  im  Straßenverkehr  beim  Einbiegen
nach links  kann  dalier  keinesfalls  als  einfach  bezeich-
net  werden,  wie  folgend  im einzelnen  aufgezeigt  wird:

Gemäß  e) 55 (4) der Straßen-Polizei-Ordnung  (StPolO),
§ 93 Kraftfahrverordnung  (KFV)  ist  die  Absicht  des

Verlassens  der  bisher  verfolgten  Fahrtrifötung  entspre-
chend.  der vorhandenen  Einriötung  des Kraftfahrzeuges
mit  dieser,  bei  Störungen  in der Betätigungsmöglichkeit

mit  dem Arm  zu geben.  In  welcher  Entfernung  von  der

Kreuzung  oder  Einmündun0  hat diese  Zeichengebung
zu erfolgen?  Von  der  Voraussetzung  ausgehend,  daß ein
Rechtsvorrang  zu gewähren  ist, soll  eine Kreuzung  mit
höchstens  20 bis. 25 km/h  bei  normaler  Sicht  angefa}i-

ren  werden,  so daß bei  angenommener  vorsföriftsmäßi-

Trau,  schau,  wem  !

Vor  trügerischen  Angeboten  in

T e x t ili  e n  schützt  allein

Der  tieämische  Fachhandel

ger  Einhaltung  der rechten  Straßenseite  des von  re*ts
kommenden  das  Anhalten  des von  links  kommenden

Fahrzeuges  n o c h  b i s z u r  S t r a ß e n m i t t e mög-
lich  ist. Wenn  auch die gesetzlichen  Bestimmungen  bei
Gewährung  eines  Vorranges  oder  sonst  einer  Halte-
pflia»t  (§ 21 [1] StPolO.)  das Anhalten  des  Fahrzeuges

bei Kreuzungen  und  Straßeneinmün4ungen  v o r  d e n
bestehenden  oder  gedachten  ' Fußgän-
g e r ü b e r g ä n g e n in strenger  Auffassung  zur  Pfliföt

machen,  so läßt  die Rechtsprechung  das Eipfahren  b i s
z u r M  i t t e der  zu überquerenden  Straße  zu.,. da  vor-

aussehßar  für  den ixi  die Kreuzung  Einfahrenden  nur
ein  vorschrifjsmäßiges  Veiahalten  des  Bevorrechteten
(Einhalten  der rechten  Straßenseite)  ist.

Die  Zei*engebung  (mit  ' Arm  oder  Winker)  richtet
si  fö  in  der  Zeitenfolge  g r u n d I e g e n d  nach  dem
fahrtechnisföen  Verhalten  des Einbiegenden.

Gemäß  § 16 (1) StPolO.  hat  das Einbiegen  nach  links

in  YlV e jt  e m  B o g e'n  zu  erfolgen.  Biegt  nun  der
Fahrer,  o h n e s i c h g e g e n d i e M  i t t e d e r F a h r  -

b a h n einzuordnen,  nach links   ab, so kann  das Falirt-
änderungszei*en  entspreöend  seiner  Annäherungsge-
schwindigkeit  zur Straßenkreuzüng  oder -einmündung
wesentlich  später  betätigt  awerden  als bei  einer  vorhe'ri-
gex'i Einordnung  gegen  aie Mittellinie  der Straße.

Die Rechtsprechung  nimmt  hier  den Standpunkt  ein,

daß bei entsprechender  Einordnung  gegen  die  Mittel-
linie-der  Straße  für  den nachfahrenden  Fahrzeuglenker
die Abbiegungsabsicht  bereits  erkennbar  war,  so  daß
an einem  solchen  eingeordnetef':i  Fahrzeug  nicht  mehr

links, sondern 'n ü r  * e c h t s vorbeigefahren  werden
darf. Die Reaitsprechung  fordert  ' aber  in diesem  Falle
durch  Zeichengebung  entsprechend  der  Annäherungsge-
schwindigkeit  an eine Straßenkreuzung  oder  -einmün-

dung schon v o r d e r E i n o r d n u n g g e g e n  d i e

M i t t e lli  n i e d e r S t r a ß e fües anzu:eigen.  In  der

Regel wird die Zeichengebung  als  ausreichend  ange-

sehen werden,  wenn  sie 20 bis 30 m v o r der tatsäch-
lichen Fahrtänderung  bei vor'liegender  Fahrtgesöwin-
digkeit  von 20 bis 30 Stundenkilometern  vorgenommen
wird.

Kunstausstellung  in Landeck

Auch  Ausstellungen  siffd  Visitenkarten  : Man  stellt  sich
vor,  zeigt,  wer man ist und ivas  man kann.  Aber  mit

dem einzehien  Künstler  stellt  sich bei dieser ersten  Aus-
stenung  Landeckev  Kiinstler  auch das Künstlertum  des
B'ezirk.es  vor.  Zunn ersten.pIal  treten  Landecker  Künstler
mit.  ihren  Werken  vor  die OffentIlichkeit.  Unföngst  hörten
'wir, daß selbst  der große  Prandtauer  zu bescheiden  war,
lIlICl die gleiühe  Eigenschaft  dürfte  auch später  schuld
gewesen sein, daß den aus diesem  Bezirk  hervorgegan-
genen Kiinstlern  niemals  die ihnen  gebührende  Anerken-
xiung zuteil  wurde.  Wer  waten  Johann  8enn,  Karl  von
Blaas,  Matthias  Schmid,  Andreas  Köne  'oder Zauner  von
Falpetan  '. Diese Reihe  könnte  man  ohne  weiteres  ver-
füngern,  ohne ,,fürchten"  zu müssen,  daß zu viele  richtige
Lösungen  eintreffen  würden.

Was das schadet  < Jawohl,  es sclxadet  ! Als  der  erste
Vorschlag  einer  Ausstellung  der Künstler  des Bezirkes  in
Innsbruck  bekannt  wurde,  stieß er arif  ungläubige  Ableh-
nung.  Als nur  schwach  angedeutet  wurde,  daß Landeük
in kultiureller  Beziehung  etwas plane,  gab es sojar  mit-
leidiges  Läüheln  und abfällige  Bemerkungen,  die  besser
nicht  wiederholt  werden.  Meister  Busah  sagte  : ,,Beschei-
denheit  ist eine Zier,  doch  weiter  kommt  man ohne ihr".

Und  was wollen  wir  ; wir  müssen  sogar  weiter  kommen,
um aus einer  zweifachen  Notlage  herauszufinden.  Einmal
geht eS um  Landeck  und  da,nn  auch  um  unsere  Künstler.
Künstiler  sein ist heute  ein Beruf  wie jeder  andere  und
keinPrföativergnügen.  Kunst  jeht'heute  um  Brot  und
dies ist meist  ein sehr bitteres  Brot.  Der  Künstler  muß
an sich selbst  sehr viel  weiterarbeiten,  nm  sich  zu ver-

volIlkommnen  und  dann  durfözusetzen.  Wie kann  er das

aber tun,, wenn er,üich im Ka;mpf um das t%liche  Bvot
zu irgendwelchen  anderen  hbeiten  verdingen,  wenn  er

Fenster streichen, Holz s%en oder 8tiraßenarbeiten ver'-
richten  muß  'i Der  Kiinstler  muß,  #ie  jeder  ehrliche  Ge-

' werbetreibende,  gegen schmutzige  Konkurrenz  kämpfen,
gegen den 8ühund.  Aber  füeser  'Kampf  ist viel  schwieri-
ger, weil  -  man muß es schon  sagen  -  sehr viele  Men-
schen  zwischen  einem  Kunstwerk  und  einem,  ihm  ähnlichen
Machwerk  nicht  unterscheiden  können  und daher  lieber
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Es ist  nicht  nur  eine  dumme  Mode,
eine  Sonnenbrille  zu  tragen.  Die
Sonnenbrille  schützt  Ihre  Sehkraft

Aber  vom  Fachmann  angepaßt  muß

Optiker  }. PLANGGER
Landeck  - Ruf  370

Lieferant  aller  Krankenkassen

Wohin  zu Ostern?
2 Tage  Gatadasee  . ..,  . . ........  F3 ü2o,-

5. -  6. April

2 Tage  Meran  . . - . . - - - - ' - - - - 8  60--
o. -  6. April

6. April  Int.  Grenzlandspringen

Bichlbach.  ..  . ..  . ....  ..  S 35.-
Abfahrt  9 Uhr.  Nur  bei genügender  Beteiligung  !

Autoreisebüro

Arlberg-Sifüretta

Telefon  314

den billigen  (!) Schund  kaufen.  Bei  einem  Stoff  kann  man
leiühter  gut  von  mindergut  oder  schleföt  untersüheiden,
und  wenn  man  es niföt  kann,  fragt  man die Naföbarin.
Fragen  Sie  die  Nachbarin  aber  bei einem  Kunstwerk!
Dann  versteht  sie womöglich  noch viel  weniger  als wir.

Da aber  liegt  nun  der große  Wert  der  Kunstausstellung
für  uns  alle. 8ie macht  uns mit  der Kunst  bekannt  und
mit  der  Zeit  dann  auch  vertraut.  8ie verhindert  dadiuach,
daß man  billigen  Schund  um  teures  Geld erwirbt.
Sie bietet  uns darüber  hinaus  die beste  Gelegenlxeit,  uns
am  Schönen  zu erfreuen.  Aber  selbst  damit  isti  ihre  Auf-
gabe noch lange  nicht  erfünti.  Denn  wenn  Ihnen  eines
dieser  Werke  besonders  gefällt,  dann  fragen  Sie vielleicht
auch  naclx dessen Preis,  und  wenn  8ie hören,  daß er eigent-
lich  doch reföt  bescheiden  ist, dann  fühlen  Sie lieimlifö
nach  der Geldtasche.  Wenn  Sie Ihnen  gewölbt  genug  er-
scheint,  dann  entschließen  Sie sifö  gar  zu einem  Ankauf.

Und  dann  haben  Sie  jahraus,  jahrein  einen  Anblick  in
Ihrem  Heim,  der Sie freut.  Wenn  dann  der Ruhm  Ihres
Künstlers  steigt,  steigt  auch der  Wert  des  erworbenen

Werkes,  um sföließlich zu ein@r guten Kapitalsanlage zu
werden.  Denn  jede  gute  'at  trägt  Zinsen.  Und  einem
bedürftigen  Künstler  zu helfen,  ist  eine gute  Ta.ti.

Was werden  wir  bei dieser  ersten  Ausstenung  zi.'i selien
bekommen  ? Die bisherigen  Anmeldungen  sind schon  so
zahlreich,  daß katuü  alle Kunstwerke  urföergebracht  wer-
den köhnen.  Neben  zahlreichen  Bildern  aller  Art  finden
wir  die Kunstschnitzerei  und die Kunstschmiedearbeiten
ebenfalls  in  großer  Zahl  vertreten.  Unsere  l'ieimischen
Künstler  haben  sich wirklich  die allergrößte  Mühe  gege-
ben,  ihre  Aufgabe,  Landecks  Kunst  und  Kultur  ins rechte
Licht  zu rücken,  so zu erfüllen,  daß wir  darauf  stolz  seiu
können.  Sie haben  keine  Mühe  gesföeut,  davon  wird  sifö
jeder  Besucher  sofort  überzeugen  können.  Denn  fiir  diese
erstie  Ausetelfüng  mußte  tatsächlich  anes  Erforderliche

durch  eigene  Kraft  herbeigeschafft  werden,  da doch  nichts
vorhanden  war.

Hier  obliegt  es uns jetzt  schon,  Herrn  BH..  OPlBi.  Dr.
Friedrich  Koler  und  Herrn  BM.  Hans  Zangerl  im Namen

der gesamten  Künstlerschaft  des Bezirkes  unse4en  herz-
lichsten  Dank  für  ihre  tatkräftige  Unterstützung  zu sagen.
Denn  nur  ihrem  persönlichen  Einsatz  ist das Uberwinden
der  vielen  8chwierigkeiten,  die sich  aieser  sehönen  Absicht

entgegenstellten,  zu  danken.  Wir  behalten  uns vor,  allen
jenen  kunstverständigen  Gönnern,  die  uns  ebenfalls  in
selbstloser  XVöise unterstützte'i'i,  gesondert  zu danken.

Somit  können  wir  hoffen,  daß  füe  von  allen  Stellen
aufgewandte  Mühe  auüh jene Erwartungen  erfünen  wird,

4ie füglich  dara'ii  geknüpft  werden  konnten.  Die Aus-
stellung  wird  am  Sonntag,  den  20. April,  um  ll  Uhr
eröffnet,  ist  täglich  yon  10-12  und  von  15-20  Uhr  geöffnet
und  scMießt  am Mittwoch,  den 6. Mai.  U,

Jagdtrophäenschau  in Lan,deck

'1iVie'wir von der Bezirksstelle Landeck des Tiroler J'%er-
verbandes  erfahren,  findet  die Pfliföttrophäenschau  nach
dem Tiroler  Jagdgesetz  am 19. April  1953  im  Hotel,,Gol-
dener  Adler"  unü 8 Uhr  früh  statt.  Gemäß  Verordnung
der Tiroler  Landesregierung  ist der Jagdausübungsberech-

tigte  (Jagdpächter)  verpflichtet,  auf  seine  Kosten  zur
Trophäensühau  den  Kopfschmuck  (nebst  dem  dazugehö-
rigen  Unterkieferast)  des im  letzten  Jagdjahr  erlegten
Schalenwildes  unter  Bekanntgabe  der Erlegungsdaten  in
einwandfreiem  Zustande  einzusenden  ; beim  Gamswild  ge-
nügb die  Vorlage  der Krucke.  Zur  Vorlage  der Trophäen
bei der genannten  8chau  sind  verantwortlich:  a) Eigen-
jagdbesitzer,  die die Jagd  selbst  ausüben,  b) Jagdpt4chter,
c) bei den  Staatsforsten  fiir  sämtliche  Jagden  der Jagd-
leiter.

Folgende  Punkte  sind  genauestens  zu beachten  :
l.  Die  Jagdausübungsbereülitigten  haben  die TropMen  vom
13. bis  spätestens  15. April  19!)3, 12  Uhr  in  Landeak,
Hotel  ,,Gold.  Adler",  abzugeben.
2. An  jeder  '['rophäe  ist ein Zettel  anzubringen,  aus dem
in leserlicher  Schrift  ersichtlich  sind  : Jagdgebiet,  Erleger,
Erlegungstag,  Wildart,  Alter,  Klasse  und, sofern  erforder-
lich,  Betnerkungen  (z. B. gewildert,  Fallwild,  lvankes  Wild).
3. Die  rechtzeitige  Vorlage  der  Trophäen  ist unbedingt
notwendig,  da sie einheitlich  beschriftet,  Listen  angelegt
und  von einer  Kommission  noch  zuvor  bewertet  werden
mussen.

Die Vorlage  der 'fropMen  ist Pflicht  ; Nichtbefolgung
ka,nn  bestraft  werden.  - Am  gleic}ien  Tag  findet  um 13 Uhr

in Landeck im Kinosaal  die J%erversammlting  .mit
Delegiertenwahl  statt.

ROte8  Kreuz  (Wochenbericht).  Beim  Skilauf  zogen  sifö
die  technische  Assistentin  Agnes  Summerauer  bei Zürs
eine Knöchel-Bänderverletzung  'iuid  eine Wienerin  in St.
Anton  einen  Unterschenkelbruch  zu.  Mit  dem  Fahrrad
stürzten  der  Tischler  Josef  Oberhofer,  Schönwies,  und
der Bauer  Hermann  Hueber  aus Zams bei Starkenbach;
Kopf-  und  Armverletzungen  bezw.  eine Kopfverletzung
waren  die Folge.  -  In  dieser  Woche  gab es 26 Ausfahr-
ten  des Retitungsdienstes,  datunter  8 freudige  Ereignisse,
2 Blinddarmentzündungen  und  3 Herzleiden.

Kinderstrümpfe  in reicher  Auswahl  und  zu den be-
kannt  niedrigen  Preisen  bei Anna  Pesjak,  Landeck.  *

Um ai,e 5. 8taat-8chachmeÄsterschaft
Um  die  interessierten  8füachfreunde  im  Bezirk  über

dieses große  Schachereignis  in unserer  Gegend  etwas  auf-
zukfören,  sei folgendes  berichtet:  An  der  8tadtmeister-
schaft  sind  alle im Bezirk  wohnhaften.  8chachspie1er,  al-
so auch  Nifütmitglieder  des Schachklubs  ,,Schrofenstein",
teilnahmeberechtigt.  In  unserem  Bezirk  wird  die Stadt-
meisterschaft  jeweils  als  größtes  8chafö-Kampfereignis
des Jahres  gewertet.  In  den  vergangenen  vier  Meister-
schaften  konnten  Alois  Sailer,  Zams,  dreimal  uud Karl
Neurauter,  Zamserberg,  einmal  als  8ieger  hervorgehen.
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Die  Stadtmeisterschaft  1953 läßt  durch  die zu guter  Form
angelaufenen  Spieler,  wie Karl  Leiter.  Josef  Neuner,  Os-
wa,ld  Thurner,  Max  8ch.eyerer,  Ernst  Hsld  und einige
Naclnvuchsspieler  große  Uberraschungen  erwarten.

Auch  die  B-Klassenmeistersühaft  (offen  nur für  Ver-
einsmitglieder)  versprichti,  ebenfalls  interessant  zu werden,
da  auch hier  mit  besonderem  Ehrgeiz  gespielt  wird.  Der
Beginn  beider,  nebeneinander  laufender  Turniere  wird  -noch
rechtzeitig  bekanntgegeben.  Anmeldungen  werden  an den
Spiöltagen  vom  technischen  Leiter  Karl  Neurauter  ent-
gegpngenommen.

 S

Bürgermeisterwahl  in Flirsch.  DieseföndamSonn-
tag,  den 29.1%fürz  1953,  statt,  wobei  der frühere  Bürger'-
msister  Franz  Geiger  wiedergewählt  wurde.

Die  Ziffer  2 kam  dreimal  vor
im  Inserat  der Firma  Zeins.  Den von dieser  für  unser
42.  Preisrätsel  gespendeten  Gewinn  (l Flasche  Likör  zu
8 26.-) gewax'in  nach  'Verlosung:  Frl.  Hilde  Hofmann,

"lirsch  51.

Evangelischer  Gottesdienst  Landeck:  Burschlkir-
ohe am Karfreitag,  18 Uhr,  mit  hl. Abendmahl  - Bolek;
2. Ostertag,  9 Ulir  - Denstädt.

9'z«ett  ist  billiger!

1 Neuer Preis nur S 2.70!
j

1

1
j

I

Gottesdienstordnung  in  der  Pfarrkirche  Landeck
Sonntag,  5, 4.:  Ostersonntag  - Kommunionsonntag
der  Männer,  8eminaropfer  I - O Uhr  Standesmesse  f. Rosalia
Köll,  7 Ubr  Männermesse  f. Magdalena  Juen,  8.30 Uhr
Jahresmesse  f. Petey u. Richafö  8techer,  9.30 Uhr  Pfarr-
u.  Festgottesdienst  m. feierl.  Hochamt  f. d. Anl.  d. Pfarr-
fam.,  ll  Ulir  hl. Messe;  17 Ulir  feierl.  deutsche  Ostier-
vesper.  NB,  Naüh  derß  Uhr-Messe  Weilie  der8peisen1

Mon!agi  6. 4.: Ost.ermonta,g  - 6 Uhr Standesmesse
f. Heinrich  Ortler,  7 Uhr  hl. Messe f. Barbara  u. Budolf
Fritz,  8.30 Uhr  hl. Messe n. Mg.  Ä., 9.30 Uhr  Bäuüher-
amt  f. Maria  Landerer,  ll  Uhr  hl. Messe  f.  Bernhard
Josef  Winkler;  17 Uhr  feierl.  8egenandacht.

Dienstag,  7. 4. : Osterdienstag  - 6 Uhr  Jahresamt  f.
Alois  Pötsch,  7.1ö  Uhr  hl.  Messe  f.  Hertuann  Probst,
8 Uhr  Jahresmesse  f. Hermann  Gritsch.

M!ttWOCb,  8. 4., in der Osterwoche  - 6 Uhr  Jahresamt
f. Alois  Weisiele,  hl. Messe n. Mg., 7.15 Uhr  hl. Messen
f. Pius  Massimo,  Johann  u.  Aloisia  Wille,  8 Uhr  hl. Messe
f. H.H.  Pfarrer  Kerber.

Donnerstag,  9. 4., in  der Osterwoche  - 6 Ul'ir  Burschl
Gemeinschaftsmesse  f. %rwandtscha.ft  8cheiber-8ieß,  hier
hl. Mes8s f. Johann  u. Helene  Köhle,  hl. Messe  f. d. armen
Seelen,  7.15 Uhr  Jahresmesse  f. Josef  Geiger,  hl. Messe
f. Gertrud  Ebner,  8 Uhr  hl. Messe f. Johann  u. Hedwig  Spiß.

Freitagi  I0. 4., in der Osterwoche - 6 Uhr hl. Messen
f. Josef  Walfö  sen., Josef  8cherntbanner,  Antonia  Fragga-
losch,  7.15 Uhr  hl.  Messe f. Agnes  Krismer,  8 Uhr  Ja,hres-
amt  f. Karl  Hochstöger.

Samstäg,  11.  4., in der  Osterwoche  - 6 Uhr  hl. Messen
f. Johann,  Judith  u. Josef  8techer,  Benedikt  Penz,  meh-
rere  Verstiorbene  (A.), 7.15 Uhr  hl. Messen  f. Franz  Be-
nedikt,  Maria  Kraxner,  8 tJhr  hl. Messe f. Josef  Maierhofer;
17 Uhr  Biosenkranz  u.  Beichtgel.

Ärztlicher  Sonntagsdienst  am  5. 4. 1953:

Dr.  Karl  Finser,  Landeük,  Fischerstraße  80, Tel.  471
am  6. 4. :  Dr.  Walter  Friedeni  Perfuehs,  Bursühlweg  IO,  Tel.  843

Tiwag-Stördienst  (Landeük-Zams)  i 4. u. 5. 4. 1953  i Tel.  210,  424
6. 4. 1953  : Tel.  509

Kfz.-Werkstättendienst:  Unterbleibt  durch  den  ganzen  Wintm

Eine Szene aus dem heiteren Fihn  ii  Halloi  Dienstmann  !",  in
dem Paul  Hörbiger  und  Hans  Moser  zwei  vertauschte  Wienev
Dienstrnänner  spielen : (8iehe auch unser2heutiges Kino-Inserat).

Auch  Sie  können  einen  Haupttreffer  ebenso  leicht
gewinnen  wie Ihre  glücklichen  Vorgängey.  Beachten  8ie
den beiliegenden  Prospekt  der  Glückstelle  MiMlovits,
Wien  I., Wipplingerst,raße  21 ,,An  der  Hohen  Brücke"
und  bestellen  Sie noch  heute  Ihr  Glückslos.  *

Skiausflug  nach  Zürs.  Am  Ostermontag,  den 6. April,
führt  der SIC Landeck  auf  vielseitigen  Wunsüh  der Mit-
glieder  nochmals  einen  Skiausflug  nach  Zürs durch.  Ab-
fahrt  mit  ,,Arlberg-E3ifüretta"-Omnibus  um  7 Uhr  ab Posti-
platz.  Festlegung  des Tourenprogramms  bei der Anfahrt
(Fahrtleiter  Hans  Matl»oy).  Fahrpreis  8 22.50  (bei ge-
nügender  Beteiligung),  sonst S 25.-.  Anmeldungen  bis
Samstag  (4.4.) 17 Uhr  im 8porthaus  Walser.

Brunnenkopf-Gedächtnisrennen,  Am  8onntag,  den
12. April  1953, veranstaltet  der 8K.  Landeck  zum Ab-
schluß  seiner  heurigen  Rennsaison  das traditionelle  Brun-
nenkopf-Biennen.  Alles  Nähere  in den Anschlagkästen  und
im nächsten  Gemeindeblatt.

Lci,nd,er,k  nnn  mn  3. Platz  aer Lam.desljga

Bauern,  Landwirte!  Mit  dem  Beginn  des Frühjahrs  wird  die  Ver-
kehrsdichte  wesentlich  zunehmen.  Fahrt  vorschriftsmäßig!

Radfahrer!  Acht@t  d.arauf,  däß die Beleuchtungsanlagen  Eurer
Fahrräder  leicl'rt  iiach  abwärts  gerichtet  sind.

(YiOeiitiiiitet  unb '13ct{eget:  6tabtgeinetnbe  2anbett -  !13ctantuiottnd)et  9?ebaf-
zeiit: !6eintte0 0Hebci: -  Otud:  fqtoIta  2anbed
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tionen  liefen  von  der mit  sauberenü  Abschlag  und  über-

legenem  Kopfballspiel  agierenden  Verteidigung  über  die

immer  wieder  offensiv  aufrückende  und  den diesmal  so

schußfreudigen  8turm  mit  brauchbaren  Bällen  fütternde

IÄuferreihe  zu den schnellen  Forwards,  die der Wiltener

Hintermannschaft  scltwere  Rä,tsel  aufgaben.  Diesmal  stand

Egger  zwischen  den Pfosten  und  holte  sifö  die wenigen

Bälle  in  stark  bejubelter  Manier,  wförend  Brendle  im

Sturm  wertvolle  Sc0lepperdienste  leist.ete. Aus dem Fün-
fergespai'in  ragte'  an  diesem  Sonntag  besonders  Dapunt

hervor,  dey  tnöist  aus vonem  Lauf  aufs  gegnerisföe  'l'or

knallte  und  auch  vier  einwandfreie  Treffer  erzielte,  von

denen  zwei  leider  nichti  anerkannt  'wurden  ! In  der 27.

Spielminute  skortie  er  zum  Landecker  Fiihrungstreffer,

dgnn  vetsvandelte  Albertini  in der 61. Minute  eine Flan-

ke unhaltbar  zu'in  2 :O, während  sich  kurz  darauf  wieder

Otto  in die 8chützen1iste  eintrug;  schließlich  überspielte

Reinrassiger  Rattler
10 Wochen  alt,  zu verkaufen.  Adresse  in der

Drut'kerei  Tyrolia,  Landeck

Guteföaltenes

billig  zu verkaufen.  Adresse  in der

Druckerei  'L'yrolia,  Landeck

Tiefenbacher  z.wiei Gegner  und'-sandte  zum  4. Treffer  ein.

Guggenbergers  Umstenung  im Stuym  nach  der Pause  be-

währte sich' bestens, so daß die Uberlegen}>eit  der Land-
ecker  noch  eindrucksvoller  wi-irde  uüd  vom  objektiveix

Innsbrucker  Publikum  auüh  sympathievoll  anerka.i'u'it  wur-

de.  - Die  Landecker  Jugend  lag gegen  die  ESV.-Aust.ria-

Jugend  zur  Pause  noch  mit  O :3 im  Nachteil,  konnte  aber

infolge  besserer  Kondition  trotz  5 Ersatzspielern  zum  3:3

gleichziehen.  V-

Osterfitßball  jrb La'ndec1c urba Zams
Am  Sonntag  spielt  in Z s, m  s der  FCl.  Altbach-Eßlingen

(Spitzenreitsr  der A-Klasse  fSchwaben)  mit  Kampfmami-

schafti  und  Jugend,  während  am  Ostermontag  der  8Yi7.

Landeck  den  bekannten  Münchner  Fußballklub  T8V.

München  empföngt.  Anstoßzeiten  jeweils  15 bezw.  l3.30
Uhr  (Vorspiel).

Motmwad  BMW  R 23 2SO cm3
neuwertig,  preiswert  zu verkaufen.  Adresse  in der

Druckerei  Tyrolia,  Landeük

Tankstellen-Ubernahme

Ifö  erlaube  mir,  höflichst  bekanntzugeben,

daß ich  mit  l. April  1953  die

HOTEL-POST-TANKSTalE
übernommen  l'iabe.
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Danksa@ung
Auf  diesem  Wege  sagen  wir  ein herzliches

,,Vergelt's-Gott"  $r  alles Liebe,  das uns im Leben
und  8terben  unserer  guien  Mutter,  Frau

Agnes Krismer geb. Schimpfößl
erwiesen  wurde.

Landeck,  im Mfütz  1953.

I:q tiefer  Ttauer:

lüurü Schlütler,  Mürianna Pom, luise  Ierlaulh

i ulld IOßOfa Krismer, Töchter "
Im  Namen  aller  Verwandten  '

r
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1
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i
Ö

f
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Es  wird  mein  erstes  Bestreben  sein,  Sie im

TAG-  u. NACHTDIENST

SOWle  &n

S O N N- u. FEIE  RTAGEN
bestens  zu bedienen.

'Upü Ihren  geneigten  Zuspruch  bitfiet

Alfred  Wefötrager
HOTEL-P08T-T  ANKSTELLE

LANDE«:K.  MALSERjTRASSE  19

Treäbstoffe  und  öle,  aaragen,  gr4fflter  Parkplatz

Wagenpflege,  Waschen,  Konserväeren,

Abschmfüren,  Ölwechsel  etc.
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50 Fesfmefer Fichfenblochholx
gegenüber  Traxl-Eläge,  Fraktion  Falter-

schein,  zu verkaufen,  Preis  nach  Uber-
einkommen.
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Märehenvorstellung  zu errriäßigteri  Eintritt,spreisen  :

$päelzeugsctiaetatel
Samstag,  4. April  um 14 und  15.30  Uhr

Paul  Hörbiger  als ,,falscher"  und  Hans  Moser  als
richtiger  Wiener  Dienstimann  in  dem  großen  Lachscl'ilager

Hallo.  Dienstmarin!
Mit  Maria  Andergast,  Waltraut  Haasi  Susi  Nicoletti,  Rudolf

C!arl.  Annie  Rosar  u. a.

Karsamstag,  4. April  nur

östersonntag,  5. April

urn  5 Uhr  Jugendfrei
um 2, 4, 6 und  8 uhr

In  der  Prärie  geltien  andere  Gesetze  als  in  zivilisierten  Ländern.
Hier  heißt.  es ,,Aug  um  Aug,  Zahn  um  Zahn  !" Das  erleben

8ie in dem  Farbfilm

DER  'l'l(ijER  VONTEXAS
0BiByB@ntag,  6. April  um 2, 4 und  6 Uhr
Osterdienstag,  7. April  um  8 uhr

Kerima,  Trevor  Howard,  Sir  Ralph  Richardson  u.  a.  in
dem  spannungsgeladenen  Abentieuerfilm  aus den  Tropen

DER VERDAMMTE DER
Das  8t.hicksa1  eines  von  zügellosen  Leidenschaften  besessenen

Europtierg  in dev lockenden  Südsee  !

Donnerstag.  9. April  um  7 Uhr
Freitag,  10.  April  um  8 uhr

Jugendverbot

Allen  unseren  werten  Besuchern

{rohe Osterdeiertage!
Däe  Leätung  der  Lächtspäele  Landeck

Suföe  Müdchen Zur  Mit,Mlfe  im  Haushalt.

Nicolin  Horber,  Martina,  Schweiz

unäv.  med.

Dr.  Wälther  Stetl«seY
landeck.  Innstraße  7

Weue Teleion-Nummer 558
Wohnungs-Rufnummer  unverändert  248

A,at;to-,,n5 @
Motorxaadkurs

beginnt  am  7. Ap:ril  1953  im

Hotel  ,,Schwarzer  Adler",  Landeek

Anmeldungen  werden  ab s o f  o r t
entgegengenommein.

rahrsehu1e..O  BERIiAND
INH.:  FERD.  HUBER

Landeak

nas Fahyrad
jst das bjlli,gste Verkehrsmi,tteX für BOruf  s 0pOl'ti  Erho}uug!

Bear,hterb  ;Sje  uri,ser  g4insti,ges  F'rühjahrsam,gebot  :

SportfaÖffä €ler»  elegant,  stabil  von  89$ii  -  aufw.
TouremIat»rräder,  Markenräder,  Luxusräder  von  780.-  aufw.

affenra4  extira stark  118S*-
RennrMle,r,  «iescMftsräder-Anhänger

zu Fabrikspreisen  ab Lager, ä,ußerst g ü n s t i g e Zahlungsbedingungen  I
B e s i c h t i g e n 8 i e ri n v e r b i n d l i c h  u n s e r  g r o ß e s F 'a h r r a d l a g e r

PAHRRADHA[S IlINDECK
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Guterhaltenes

Herren-
I

fahrrad

preiswert
-'  -'-  ---=  a -0 o ' a '-  I

PHILIPS  SUPER  PHILI$HAVE  -

lgmit  den"i Doppel  - Scherkopf  und  lO einzigartigen  Vorzügen-:

l. noch  schnener,  noch  glatter,  noch  6. lange  schlußschnur'l-

gründlicher  ! ' 7. radioentstörtl

zu  verkaufen.

VALENTINI

Herzog  - Friedr.  - Str.  42

Kleinkraffrad
Ill  ffll

' 2- lj-eg" 'Wundeföar  jn dßr H-alld!  '8.  Bartstoppeln  fanen  niclxt,  auf-'die

.3. doppelt  so gründliche  Rasur!  Kleidungl

4. unverwüstlicher  Allstrommotor  mit  9. klein,  leicht  und  elegant  !

lautlos'em  Laufl.  lO. in  Österreich  hergestellt  -'.Kunden-

5. an  Lichtnetze  der ganzen  Welt  anzu-  dienst  in aller  Welt  ! 
schliößen  !

" Preise:  In Plastikhiille  S 385,-;  Anzahlung  S' 85,- und  6 Raten  A S 55,- '
, In  Ledertasche  S 425.-;   ,,  S 85.- ,, ,6 ,, . » S 62.-

I

i

VIKTDRIA

in gutem  Zustand

zu  verkaufen.

I

Martin  Pircher

8chön'wies  132

KEiD-Traktoretiq'nh%ngpr
2 - 5 to,  in Land-  iind  Forstwirtschaft  bestens  bewälirt.

Ing.  A.  Kautzky,  Innsbruck,  Adamgasse  3,  Tel.  5580' I

600  kg Kärt@ffel  zu ver14aufen
Elise  Ott,  Niedergallmigg  1

ffleiner-Seilwinde, neu  wertig,ko  mplett,  -it,
0 m neuem  Seil und  neuem  Pflug  (Selbsthalter)

(aJl  #erkaufen;  Preis  nach  Ubereinkommen.  Engel-
berti  Marth,  Niedergallmigg  26.

Neuer  Leiterwagen
günstig  zu verkaufen.  Strobl,  Zams 164

Achtung  Hausfrauen  !

Wir  führen  auch  Bodenbelag

I m breit  S 11,80

Tisch-  u. Wandbelag

84 CIT1 breit  S 4,50

ßuchhandlung J.Grissemann i:i:

nach  Ihrem  Geschmack

Schlaf-  und  Wohnzimmer,  Küchen,  Polster-
und  Einzelmöbel

erhalten  auch  Säe frachtfreä  äns Haus  gestellt

bei  gttnstiger  Zahlungsweise  in der

Möbellmndlung4oIsierwerksfölfe
än der  Bruggfeldstraße

Gesehäftsiibernahme

a aebeyfler werten Bevö1ker4'ing von Landeek
b ekannt,  daß ich die Gemischtwarenhandlung  Ä. M.

Erhart  überi'iommen  habe. Ich  werde  bestrebt  sein,

meine  werten  Kunden  bestens  zua bedienen.

Georg  Erhart
Lebensmittel  -  Textilien

Landeck-Bruggen

Gleichzeitig  wünschen  qvir allen  unseren  Kunden
ein frohes  Osterfest  ! Georg  und Mit,zi  Erharti


